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das Auge der Kopf das Ohr

der Mund der Hals die Nase

die Schulter die Brust die Hand

der Arm der Bauch der Finger

das Knie der Po der Rücken

das Bein der Fuss die Zehe

So heissen die Körperteile

das Auge
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Ein Spaziergang im Gesicht

So heissen die Finger

Z

5–6

A

Zeigefinger heisse ich.
Und wie heisst du?
Das frag ich dich. Finger nennt man 

dich und mich. 
Und Daumen!
Daumen heisse ich.

Wie sind die Finger?
Wie sind sie?
Vergleichen wir 
und sagen, wie.
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Schau!
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Ein Mensch hat mehr als 650 Muskeln. Es gibt  
Armmuskeln, Beinmuskeln, Bauchmuskeln, Rücken- 
muskeln, Gesichtsmuskeln und noch viele andere  
Muskeln. Jeder Muskel hat eine bestimmte Aufgabe:  
Einige Muskeln braucht man, um den Arm zu strecken.  
Andere Muskeln braucht man, um den Arm zu beugen.  
Einige Muskeln braucht man, um das Bein zu heben.  
Andere Muskeln braucht man, um das Bein zu senken.

Einige Muskeln kann man nicht absichtlich bewegen. 
Das Herz gehört zu diesen Muskeln. Es schlägt immer, 
auch beim Schlafen.

Wenn man sich viel bewegt, werden die Muskeln kräftig.  
Wenn man sich wenig bewegt, werden sie schwach.  
Wenn man zum Beispiel einen Gips tragen muss  
und das Bein nicht bewegen darf, schrumpfen 
die Beinmuskeln. Schon nach zwei Wochen ist 
das Bein mit dem Gips dünner als das gesunde Bein.

Die Muskeln

Wenn man die Muskeln nicht braucht,  
schrumpfen sie.

Zum Strecken und Beugen des Armes 
braucht man verschiedene Muskeln.
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Pausenspiele

Hallo,  
ich heisse Aline.

Hallo,  
ich heisse Miro.
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Im Dideldudelland
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